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Die einen sagen,
das Nötigste
reicht aus, bei

anderen kann es
ruhig ein bisschen
mehr sein. Haft-
pflicht-, Maschinen-
und KFZ-Versiche-
rung sind Standard.
Doch was ist ausrei-
chend und angemes-
sen? Wie ermittelt
man den Bedarf?
Diese Fragen sind
nicht pauschal zu
beantworten, sondern bedürfen einer genaueren Prüfung, denn
der Teufel steckt im Detail.

Erfahrungen besagen, dass 90 Prozent aller Arbeitsbühnenver-
mieter ihren Versicherungsbedarf falsch einschätzen, Existenz
bedrohende Risiken ungenügend versichert sind und der beste-
hende Versicherungsumfang nicht bekannt ist. Ursachen kön-
nen in einer falschen Beratung ebenso liegen wie in der Tatsa-
che, dass der Versicherungsschutz sich mit den Firmen nicht
weiter entwickelt hat, Versicherungsverträge nicht den Marktver-
änderungen angepasst wurden.

Was also ist zu tun? Das Zauberwort heißt Risikomanagement.
Es ist der beste Weg, die Unternehmensrisiken umfänglich zu
identifizieren, zu bewerten und durch geeignete Maßnahmen

zukünftig auszuschließen. Ein Teil der verbleibenden Restrisiken
kann letztendlich mittels Versicherungsschutz erfasst werden.

Wie sollte solch ein Risikomanagement bezüglich Versiche-
rungsschutz aussehen?

Zunächst sollten alle versicherungsrelevanten Daten und Infor-
mationen zusammengestellt, hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf
die Firma bewertet und in einer Prioritätenliste erfasst werden.
Dies umfasst unter anderem die Fragen: Welche Tätigkeiten
führt das Unternehmen aus? Wie steht es mit Umsatz, Mitarbei-
terzahl sowie den Lohn- und Gehaltskosten? Welche umweltrele-
vanten Anlagen und Stoffe sind vorhanden? Wie groß ist der
Maschinenpark? Welche Finanzierungsverpflichtungen beste-
hen? Stimmen die Inhalte der AGB und des Mietvertrages mit
dem Versicherungsschutz überein? Wird ein Schadenmanage-
ment benötigt? Und sind Sonderbedingungen vorhanden, die
Sonderlösungen verlangen? Dies sind einige exemplarische
Punkte, die sich beliebig fortsetzen lassen. 

Praxis-Beispiele

Einer der wichtigsten Verträge für Firmen ist die Betriebs- und
Umwelthaftpflichtversicherung. Es ist auch einer der Verträge,
bei denen die meisten Defizite zu Ungunsten des Versicherten
festgestellt werden. Unvollständige Tätigkeitsbeschreibung, zu
geringe Deckungssummen und einschränkende Versicherungs-
bedingungen können im Schadenfall durchaus zur Katastrophe
werden. Wenn zum Beispiel die Serviceleistungen für Dritte
auch LKW-Bühnen umfassen, so müssen die Versicherungsbe-
dingungen auch die Zusatz-Haftpflichtversicherung für Kraftfahr-
zeug-Handel und Handwerk beinhalten.

Die Tätigkeitsbeschreibung sollte jeder Vermieter auf Vollstän-
digkeit prüfen! Wenn neben der Vermiettätigkeit auch Baumpfle-
gearbeiten durchgeführt werden, so muss dies im Versiche-
rungsvertrag vermerkt sein, denn sonst kann unter Umständen
der Versicherer bei einem Schaden die Leistung verweigern.
Das gilt übrigens für alle Tätigkeitsfelder des Unternehmens. �

Wer hoch hinaus will, dem ist ein

gutes Sicherheitsnetz zu empfehlen.

Diesem Satz wird sicherlich jeder

zustimmen. Es stellt sich nur die Fra-

gen, wie feinmaschig und wie zuver-

lässig ein solches Netz – gerade in

der Arbeitsbühnenbranche – beschaf-

fen sein muss. Einige Antworten hier-

zu von den Spezialisten des Versiche-

rungsbüros Gossler, Gobert & Wolters.

Risikomanagement und 
Versicherungsschutz 



� In der KFZ-Versicherung für LKW-Arbeitsbühnen muss zwin-
gend das Vermietrisiko eingeschlossen und auch dokumentiert
sein. Ist dies nicht der Fall, können bei einem Haftpflichtscha-
den hohe Kosten auf den Vermieter zukommen, denn das Ver-
mietrisiko gilt in der KFZ-Haftpflicht nicht automatisch mitversi-
chert. Hier sollte man sich auch nicht auf Aussagen des Vermitt-
lers oder Versicherers verlassen. Nur das, was im Versiche-
rungsschein dokumentiert ist, gilt auch versichert.

Dass Risikomanagement aber viel weiter geht, verdeutlicht fol-
gendes Beispiel:

Sehr schlechte Schadenverläufe in den einzelnen Versicherun-
gen führen zwangsläufig dazu, dass die Versicherer über kurz
oder lang den Vertrag kündigen oder die Prämie oder den Selbst-
behalt erhöhen. Sich einen neuen Versicherer suchen und hoffen,
dass es besser wird, ist eine Variante, aber die schlechtere.

Zu analysieren, wo die Ursachen liegen, diese zu beseitigen
oder einzudämmen, ist die andere Variante, die zwar mehr Auf-
wand erfordert, aber auch die erfolgreichere ist. Sicherlich
benötigt man hierfür einen Dienstleister mit entsprechendem
Know-how. Auch hier belegen Erfahrungen, dass dieser Weg der
nachhaltigere ist und auf lange Sicht wesentlich kostengünstiger.

Es wird also deutlich, dass Risikomanagement und Versicherun-
gen nicht losgelöst voneinander zu betrachten sind, sondern einen
Komplex bilden, der dazu beiträgt, Risiken im Unternehmen bes-
ser zu beherrschen und Kosten zu sparen. Es ist demzufolge Erfor-
dernis und Ergänzung. Risikomanagementdienstleistung stellen im
Markt nur sehr wenige Versicherungsmakler zur Verfügung. K&B
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